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1 Allgemeines 
 

Das siebte Geschäftsjahr der Berner Tramway-Gesellschaft AG (BTG AG) umfasst den Zeitraum 
vom 1. Januar 2008 bis 31. Dezember 2008.  
 
 

2 Verwaltung und Administration 
 

2.1 Personelle Zusammensetzung 
 

Mitglieder des Verwaltungsrates: Schmied René Präsident 
 Robinson Marc 
 Orth Harald 
 Stähli Michael 
 Graser Bernhard  
 

Betriebsleitung: Stähli Michael Betriebsleiter 
 Robinson Marc Stellvertreter 
 

Marketing: Orth Harald BTG AG 
 

Finanzen: Keller Roland, Schläfli Jürg BERNMOBIL 
 

Projektleiter Lufttram: Robinson Marc 
 

Fundraising Lufttram:  Thompson Andrew 
 Kamber Hans-Rudolf   
 
 
2.2 Verwaltungsratssitzungen 
 

An den Sitzungen nahm nebst dem Verwaltungsrat Herr Keller (Finanzen) teil. 
 

6. Mai 2008: - Jahresabschluss 2007 
- Betriebskonzept und Budget 2008 
- Vorbereitung der Aktionärsversammlung 
- Statutenänderung im Hinblick auf das „Opting out“ im Zusammenhang mit 

dem neuen Revisionsgesetz. 
- Drucklufttram 

 
29. Dez. 08:  - Sondersitzung zum Thema „Risikomanagement“. In Zusammenarbeit mit 

Herrn R. Würgler (BERNMOBIL) wird die Risikomatrix für die BTG erstellt. 
 
 
2.3 Aktionärsversammlung 
 

Die Aktionärsversammlung 2008 fand am 2. Juni im Depot Eigerplatz statt. 
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3 Betrieb 
 

3.1 Übersicht, gefahrene Kilometer 
 

Datum Anlass/Bemerkungen Fahrstrecke  Frequenz 
  [m] total (ca.) 

21.04.2008 Probefahrt 8’000  
30.04.2008 Extrafahrt  14’891  
02.05.2008 Ausbildungstag 14’891  
12.05.2008 Extrafahrt  14’891  
14.05.2008 Extrafahrt  14’891  
15.05.2008 Extrafahrt  14’891  
23.05.2008 Ausbildungstag 17’624  
24.05.2008 Extrafahrt  29’000  
31.05.2008 Eröffnung Bahnhofplatz 13’792  
08.06.2008 Öffentliche Fahrten - Ausfall Infolge Euro 08 *              0 0 
06.07.2008 Öffentliche Fahrten 36’778 133 
08.07.2008 Extrafahrt  13’566  
30.07.2008 Extrafahrt  14’891  
02.08.2008 Extrafahrt  14’891  
24.08.2008 Öffentliche Fahrten - Teddy Tag 36’778 165 
25.08.2008 Extrafahrt  15’654  
01.09.2008 Extrafahrt  14’891  
13.09.2008 Einweihung Brünnen 15’000  
14.09.2008 Öffentliche Fahrten 36’778 123 
20.09.2000 Extrafahrt  14’891  
23.09.2008 Extrafahrt  14’891  
05.10.2008 Öffentliche Fahrten 36’778 151 
12.10.2008 Extrafahrt  14’891  
16.10.2008 Extrafahrt  14’891  
19.10.2008 Öffentliche Fahrten 36’778 105 
28.11.2008 Extrafahrt  **              0  
05.12.2008 Extrafahrt  15’837  
06.12.2008 Extrafahrt  36’778  
07.12.2008 Chlouse-Tram 36’432 202 
12.12.2008 Extrafahrt  14’891  
14.12.2008 Adventsfahrten 23’820 100 
19.12.2008 Extrafahrt  14’891  
21.12.2008 Adventsfahrten 23’820 158 
Total  641’687  *** 1’137   
 
* Die Auswirkungen der Fussball Europameisterschaft EURO 08 auf den öffentlichen Verkehr 

im Berner Stadtzentrum war nur schwer voraussehbar. Obwohl die Betriebstage des Dampf-
trams um die Spieltermine herum festgelegt wurden, mussten die Fahrten vom 8. Juni (kein 
Spiel in Bern) auf Wunsch von BERNMOBIL abgesagt werden.  



Berner Tramway-Gesellschaft AG: 7. Geschäftsbericht - 2008 4 

** Infolge eines falsch montierten Auswaschzapfens muss das Anheizen der Lok abgebrochen 
und die Fahrt mit dem Be 2/2 37 mit einem Anhänger durchgeführt werden. 

*** Enthält nur die Frequenzen aus Billett-Barverkäufen bei öffentlichen Fahrten. 
 
Die Fahrten verliefen unfallfrei und ohne Behinderungen des Betriebs von BERNMOBIL.  
 
 
3.2 Öffentliche Fahrten 
 

3.2.1 Rundfahrten ab Schwanengasse 
 

Daten: Sonntage, 6. Juni, 24. August, 14. September, 5. und 19. Oktober 2008. 
 

Fahrplan: 11.00 Heiliggeistkirche ab nach Guisanplatz und zurück 
12.00 Heiliggeistkirche ab nach Burgernziel und zurück  
13.00 Heiliggeistkirche ab nach Weissenbühl - Wabern und zurück 
14.00 Heiliggeistkirche ab nach Burgernziel und zurück 
15.00 Heiliggeistkirche ab nach Guisanplatz und zurück 
16.00 Heiliggeistkirche ab nach Burgernziel und zurück 

  

Tarif: Erwachsene ab 16 Jahren Fr. 10.-- 
 Jugendliche von 6 bis 16 Jahren Fr. 6.-- 
 Kinder  bis 6 Jahre Fr. gratis 

Familie 2 Erw. + eigene Kinder/Jugendliche Fr. 26.-- 
Bei Gruppen von 10 Personen fährt eine Person gratis. 
Aktionäre erhalten gegen Vorweisen des Dividendencoupons Nr. 7 eine Gratis-
fahrt. 

 

Erfahrungen: - An den Öffnungstagen des Tram-Museums wird bei der Fahrt nach Wabern 
in beiden Richtungen im Weissenbühl angehalten. Insgesamt machen etwa 
30 Personen von diesem Halt gebrauch. 

- An den Öffnungstagen des Tram-Museums kommt es am Bahnhof zur sehr 
attraktiven Umsteigebeziehung Dampftram – elektrischer Tramoldtimer (Be 
2/2 37). Davon profitieren BTG und TVB: 

 

Frequenzen: - Insgesamt 677 Personen ab Schwanengasse 
- Durchschnittlich 22.6 Personen pro Fahrt  
- 76% Erwachsene, 12% Jugendliche, 12% Kinder  

 
3.2.2 Spendenaktion TELETHON 
 

Daten: Samstag, 6. Dezember 2008 
 

Fahrplan: Wird nicht publiziert, aber für interne Zwecke erstellt. Von 11.00 bis 17.00 Uhr  
6 Retourfahrten Burgernziel - Guisanplatz mit Halt an allen Haltestellen. 

 

Tarif: Benützung ist gratis (als Extrafahrt pauschal verkauft). Verkauf von Kuchen und 
Glühwein auf dem Zug. Prominente fahren mit und Sammeln. 

 

Frequenzen: - Nicht erfasst.  
- Die Fahrten verlaufen sehr gut. Keine betrieblichen Beeinträchtigungen.. 

 
 



Berner Tramway-Gesellschaft AG: 7. Geschäftsbericht - 2008 5 

3.2.3 Chlousefahrt 
 

Daten: Sonntag, 7. Dezember 2008 
 

Konzept: Die Kinder und ihre Begleiter fahren mit dem Dampftram oder dem Zweiachszug 
(37 + 1 Anhänger) von der Schwanengasse ins Saali. Dort wartet der Samichlous 
mit dem Schmutzli. Jedes Kind erhält ein Chlousesäckli. Rückfahrt mit dem 
anderen Tramzug. 
Anmeldung obligatorisch. 

 

Fahrplan: Schwanengasse ab Dampftram: 12.30, 13.30, 15.30, 16.30, (18.30) Uhr 
Schwanengasse ab Zweiachser: 12.00, 14.00, 15.00, 17.00, (18.00) Uhr 
  

Tarif: Erwachsene ab 16 Jahren  Fr. 12.-- 
 Kinder von 0 bis 16 Jahre Fr. 12.-- 

 

Erfahrungen: - Der Vorverkauf verläuft harzig. Die letzten beiden Fahrten werden gar nicht 
verkauft. Insgesamt können 202 Plätze verkauft werden  
�  25.25 Personen/Fahrt. 

- Die Neuerungen bei den Abläufen im Saali bewähren sich. So insbesondere das 
Aussteigen im Wittigkofen mit Spaziergang ins Saali, der neue Standort des 
Samichlouses auf dem Brätliplatz und das Feuer (Details siehe Weisung). 

 
 
3.2.4 Adventsfahrten 
 

Daten: Sonntage 14. und 21. Dezember 2008 
 

Konzept: In Zusammenarbeit mit dem Läckerli-Huus werden Adventsfahrten an einem 
Sonntagsverkaufstag durchgeführt.  

 

Fahrplan: Schwanengasse ab: 13.00, 14.00, 15.00, 16.00, 17.00  
  

Tarif: Erwachsene ab 16 Jahren  Fr. 12.-- 
 Kinder von 0 bis 16 Jahre Fr. 6.-- 

 

Erfahrungen: - Alle Fahrten sind mit durchschnittlich 25.8 Personen gut besetzt.  
- Gefahren wird auf der Strecke Schwanengasse – Burgernziel. Dort Aufenthalt 

zum Wasserfassen und für die Verpflegung mit Basler-Läckerli und Punsch 
oder Tee. 

 
 
3.2.5 Eröffnung Bahnhofplatz 
 

Daten: Samstag, 31. Mai 2008 
 

Konzept: An diesem Tag wird der neue Bahnhofplatz offiziell eröffnet. Wie während der 
Bauarbeiten ist er noch einmal für den Verkehr gesperrt. An den Tramperrons 
können Oldtimer des Tramvereins und der Wagenkasten des Drucklufttrams (auf 
Flachwagen von Furrer+Frey AG) ausgestellt werden. Das Dampftram verkehrt 
von 11.00 bis 16.00 Uhr auf der Strecke UBS – Christoffelgasse – Bundesgasse – 
Schwanengasse – Hirschengraben –Wallgasse – Schwanengasse – UBS. 

 

Tarif: Erwachsene ab 16 Jahren  Fr. 2.-- 
 Jugendliche von 6 bis 16 Jahre Fr. 1.-- 
 Kinder bis 6 Jahre gratis 
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Erfahrungen: - Es finden im Schnitt 3 Fahrten pro Stunde statt �  15 Fahrten, alle ausverkauft, 
das heisst insgesamt rund 700 Personen.  

- Weil dieser Anlass zu Saisonbeginn stattfindet, eignet er sich hervorragend um 
für die kommenden öffentlichen Fahrten Werbung zu machen. 

 
 
3.2.6 Eröffnung Brünnen 

 
Daten: Samstag, 13. September 2008 
 

Konzept: Im Auftrag von BERNMOBIL wird der Dampftramzug per Strassentransport 
nach Brünnen gebracht und führt dort auf dem Abschnitt Brünnen – Holenacker 
des Tram Bern West Pendelfahrten durch.   

 

Fahrplan: 12.00 bis 15.30, regelmässig 
  

Tarif: die Fahrten sind gratis. 
 

Erfahrungen: - Das schlechte Wetter führt dazu, dass das Eröffnungsfest Brünnen insgesamt 
eher schlecht besucht wird.  

- Die Fahrten verlaufen ohne Probleme. Die gesamte Logistik und die 
Transporte sind hingegen sehr aufwändig. 

 
 
3.3 Extrafahrten 

 

Tarif: Bereitstellung und 2 Stunden Fahrt Fr. 950.--  
 Jede weitere Stunde Fr. 300.--  

Reservationen und Beratung durch BERNMOBIL. 
 

Anzahl: Nach den Erfahrungen aus dem Vorjahr wurde für 2008 erstmals eine 
Kontingentierung der Extrafahrten eingeführt. Auch wurden während der Euro08 
keine Extrafahrten angeboten. Das Kontingent sah 20 Extrafahrten vor, was auch 
erreicht wurde.  
 

Die Nachfrage nach Extrafahrten in der kalten Jahreszeit hat zugenommen. Entgegen der ursprüng-
lichen Planung wurden auch im Dezember Extrafahrten durchgeführt. Trotz der fehlenden Heizung 
konnten die Fahrten zur vollen Zufriedenheit der Besteller durchgeführt werden.  
 
 
3.4 Führungen 

 

Das Dampftram ist auch fester Bestandteil von Depot- und Werkstättenführungen bei BERN-
MOBIL.  
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4 Marketing 
 

4.1 Werbung 
 
 

Fahrplan-Flyer In einer Auflage von 10'000 Stück wird ein farbiger Fahrplan-Flyer gedruckt.  
 

Plakatständer: An den Fahrtagen stehen am Bahnhof auf den Tramperrons und am Abfahrtsort 
Heiliggeistkirche resp. Zytglogge Plakatständer (deutsch und englisch). Diese 
weisen auf unsere Fahrten hin. 
 

Smartinfo: Auf den DFI-Anzeigen (Dynamische Fahrgastinformation) des gesamten BERN-
MOBIL-Netzes erscheint an den Betriebstagen der Lauftext „heute von 11.00 bis 
16.00 Uhr Dampftramfahrten ab Zytglogge“. 
 

Aussenwerbung: Grosse Plakate aussen an den Geländern des Anhängers weisen während der öf-
fentlichen Fahrten auf die Mitfahrmöglichkeiten hin: "Fahren Sie mit! Heute von 
11.00 bis 16.00 Uhr jede volle Stunde ab Hirschengraben/Wallgasse beim Bahn-
hof Bern." 
 

Anzeiger: Vor unseren Fahrten im Dezember veröffentlicht der Anzeiger als Mediensponsor 
insgesamt rund 3 Inserate.  
 

Inserate: Ein redaktioneller Beitrag erscheint in "Schweizerferien mit Dampf und Nostal-
gie". 
 

Hinweise: Hinweise auf die Dampftramfahrten erscheinen in den Veranstaltungskalendern 
von verschiedenen Fachzeitschriften und im Flyer VöV/UTP Dampf/Vapeur 
2008.  
 

Internet: Homepage www.dampftram.ch mit aktuellen Informationen. Die Seite wird mit 
aktuellen Informationen rund ums Lufttramprojekt ergänzt. Interessierte können 
einen Newsletter abonnieren. Es werden 2 Newsletter verschickt. Die Adresskartei 
enthält etwa 90 Namen und Mailadressen. 
  

Medien: Für die Sendung NZZ-Format wird ein Beitrag über das Dampftram in Bern 
produziert. Der Beitrag wurde im Oktober 2008 auf SF 2 ausgestrahlt. 
  

Partner: Mit der BLS wird die Partnerschaft auch im 2008 weitergeführt. In der BLS Aus-
flugsbroschüre wird das Dampftram im Inserateteil vorgestellt. 

 
 
4.2 Souvenirartikel 
 

Das Angebot an Souvenirartikeln umfasst: 
 

Postkarten Fr. 1.-- Sujets: 5x Dampftram historisch, Verkehrshaus und aktuell sowie  
2x Drucklufttram.  

Broschüre Fr. 15.-- "Das Dampftram in Bern und in der Schweiz", Format A4, 65 Seiten 
Museumsführer Fr. 9.50 Führer durch das Tram-Museum 
Bücher Fr. 30.-- Verschiedene Bücher von C. Jeanmaire 
Rätselheft Fr. 4.-- Rätselheft "Junior Tramführer" für Kinder 
Aufkleber Fr. 1.-- Dampftramlogo 
Abzeichen Fr. 8.-- Gesticktes Abzeichen mit dem Dampftramlogo 
T-Shirts Fr. 24.-- Schwarz mit weissem Aufdruck (Dampftramlogo und schemenhafter 

Dampftramzug) 
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Wein 0.5 dl Fr. 15.— 
Wein 0.75 dl Fr. 19.-- 
 
Die Souvenirs werden auf dem Zug durch den Kondukteur verkauft. 
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5 Rollmaterial 
 

gefahrene Kilometer 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 total 
G 3/3 12  369 871 845 513 600 1’005 641 4’844 
Anhänger C4 31 369 871 845 513 600 1’005 641 4’844 
Güterwagen L 45 0 0 77 8 8 8 0 101 
Güterwagen Gk 35       0 0 

 
 
5.1 Dampftramlok G 3/3 12 
 

Der reguläre Unterhalt wurde im üblichen Rahmen durchgeführt. Technische Änderungen werden 
keine vorgenommen. 
Gegen Ende Saison zeigt sich am führenden Radsatz ein starker Spurkranzverschleiss, insbesondere 
auch auf der Innenseite. Nach Rücksprache mit BERNMOBIL können die Fahrten wie geplant 
durchgeführt werden. In der Winterpause 2008/2009 müssen die Räder reprofiliert werden. 
 
5.2 Anhänger C4 31 
 

Am Anhänger C4 31 wurde nur der übliche Unterhalt durchgeführt.  
 
5.3 Sommerwagen C2 32 
 

Das Untergestell steht nach wie vor im Burgernziel. Infolge fehlender Kapazitäten konnte der Bau 
des Sommerwagens noch nicht in Angriff genommen werden.  
 
5.4 Güterwagen Gk 35 
 

Der Wagen steht unverändert im Depothof Burgernziel abgestellt und dient als Lager.  
 
5.5 Güterwagen L45 
 

Der Wagen steht unverändert im Depothof Burgernziel abgestellt und dient als Lager.  
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6 Personal 
 

Der Bestand an freiwilligen Helfern konnte im Bereich der Lokführer erfreulich vergrössert werden. 
An zwei Ausbildungstagen wurden interessierte BERNMOBIL-Mitarbeiter in die Technik des 
Dampftrams eingeführt.  
Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der BTG arbeiteten ehrenamtlich. 
 
 

7 Sponsoren 
 

Während der Saison 2008 unterstützen folgende Firmen den Betrieb des Dampftrams: 
- Anzeiger Region Bern Inserate 
- BERNMOBIL Unterstützung im Marketing, Werbefläche, Verkauf, ... 
- Hosting der Homepage 

 
 

8 Drucklufttram Cm 2/2 1 
 
Die Aktivtäten beim Lufttram beschränkten sich auf einen Museumsbesuch in Paris, wo beim origi-
nalen Lufttram aus Nantes ein Schieberkastendeckel entfernt werden durfte, so dass eine genaue 
Vermessung vorgenommen werden konnte. Diese Angaben dienen dazu die fehlenden Teile des 
Schiebers beim Berner Lufttram zu rekonstruieren. Es wurde unter anderem festgestellt, dass der 
Zylinder des Berner Lufttrams um 3% kleiner ist als der des Nanters. 
  
Dasselbe gilt für das Druckreduzierventil, welches ebenfalls anhand der Erkenntnisse aus Paris ver-
vollständigt wird. 
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9 Finanzen 
 

9.1 Allgemeines 
 

Das Geschäftsjahr umfasst die Periode vom 1. Januar 2008 bis 31. Dezember 2008.  
Per Stichtag 31. Dezember 2008 beträgt die Bilanzsumme 133'771.84 Franken. Das Geschäftsjahr 
schliesst mit einem Jahresverlust von Fr. 537.12 ab. 
 
9.1.1 Aktiven 

Im Umlaufvermögen sind 133'770.84 Franken verbucht. Die Flüssigen Mittel betragen am Bilanz-
stichtag 127'263.99 Franken. Die Vorräte an Koks und an Souvenirartikeln werden aktiviert. Per 
Ende Jahr beträgt das Inventar 3'034.00 Franken. Im Anlagevermögen sind die Fahrzeuge verbucht. 
 
9.1.2 Passiven 

Im Fremdkapital ist die Rückstellung für das Berner Lufttram von 16'719.70 Franken und die Passi-
ven Rechnungsabgrenzungen per 31. Dezember 2008 verbucht. 
Die Veränderung der Rückstellung für das Berner Lufttram setzt sich aus folgenden Positionen zu-
sammen: 
 
Bestand Rückstellungen per 01.01.2008: 3’355.65 CHF 
BERNMOBIL – Beitrag an BTG für Lufttram 20'000.00 CHF 
Rest. Altes Tramdepot – Sponsorenbeitrag Lufttram Bier 1'500.00 CHF 
BTG – Beitrag für Lufttram  3'000.00 CHF 
Schuler Modellbau Schreinerei GmbH – Modell -2'094.55 CHF 
H. Greve, Bremgarten – Honorar für Arbeit am Lufttram -7'843.75 CHF 
LWB, Materialkosten -656.35 CHF 
Diverse Ausgaben -541.30 CHF 
Bestand Rückstellungen per 31.12.2008 16'719.70 CHF 
 
Das Eigenkapital setzt sich aus dem Aktienkapital, den allgemeinen Reserven, dem Gewinn- und 
Verlustvortrag sowie dem Jahreserfolg zusammen. 
 
9.1.3 Erfolgsrechnung 

Die Verkehrseinnahmen betragen 30'214.20 Franken. Verbucht sind die Einnahmen aus den Einzel-
fahrten und den Extrafahrten. Im Nebenertrag sind die Zinserträge und die übrigen Entgelte ver-
bucht. Im Geschäftsjahr 2008 haben wir Spenden für das Berner Lufttram von  
24'500.00 Franken erhalten und als Ertrag ausgewiesen, welcher vollumfänglich als Rückstellung 
für das Berner Lufttram der Jahresrechnung belastet wird. 
 
Der Sachaufwand, ohne die Rückstellung für das Lufttram, beträgt 27'126.02 Franken. Im Sach-
aufwand sind Ausgaben für Drucksachen, Inserate, Druck von Fahrausweisen, Heiz- und Brenn-
material, Unterhalt und Reparaturen, Dienstleistungen, Miete, Verwaltungsaufwand und der Ein-
kauf von Souvenirartikeln verbucht. 
 



Berner Tramway-Gesellschaft AG: 7. Geschäftsbericht - 2008 12 

Im Geschäftsjahr 2008 wurde eine ordentliche Abschreibung auf den Fahrzeugen von 2'300.00 
Franken vorgenommen und das Geschäftsjahr 2008 hätte mit einem Jahresgewinn von 3'861.88 
Franken abgeschlossen.  
Der Verwaltungsrat der Berner Tramway-Gesellschaft hat entschieden, den Jahresgewinn von 
3'861.88 Franken für die volle Wertberichtigung der Dampfkessel-Revision aus dem Jahre 2004 zu 
verwenden. Die zusätzliche Abschreibung beträgt 4'399.00 Franken.  
 
Daraus resultiert ein Jahresverlust von 537.12 Franken.  
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9.2 Bilanz  
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9.3 Erfolgsrechnung  
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9.4 Anhang 
 

Anhang der Jahresrechnung 31.12.2008 
 
 

9.4.1 Brandversicherungswerte:  

Die Fahrzeuge sind im Fahrzeugbestand von BERNMOBIL mitversichert. 
 
 

9.4.2 Risikobeurteilung gem. Art. 663b Ziff. 12 OR 

Der Verwaltungsrat hat periodisch ausreichende Risikobeurteilungen vorgenommen und allfällige 
sich daraus ergebende Massnahmen eingeleitet, um zu gewährleisten, dass das Risiko einer wesent-
lichen Falschaussage in der Rechnungslegung als klein einzustufen ist. 
 
 
9.5 Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes 
 

Die Geschäftsführung stellt dem Verwaltungsrat zuhanden der Generalversammlung folgenden 
Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes. 
 

  Jahr 2008 Jahr 2007 
  CHF CHF 
      
Gewinnvortrag 14'012.26 6'430.01 
Jahreserfolg -537.12 7'981.25 
Bilanzgewinn 13'475.14 14'411.26 
      
Zuweisung an gesetzliche Reserven  0.00 399.00 
      
Vortrag auf neue Rechnung 13'475.14 14'012.26 
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10 Revisionsstelle 
 
Die neuen gesetzlichen Bestimmungen unterscheiden zwischen der ordentlichen und der einge-
schränkten Revision. Ordentlich bedeutet eine umfassende, verschärfte Revision nach international 
anerkannten Prüfungsstandards.  
 
Kleine Gesellschaften unterliegen „nur“ einer so genannten eingeschränkten Revision. Diese ent-
spricht in etwa der bis heute gängigen Praxis für viele Revisionen nach Aktienrecht für KMU’s. Sie 
basiert auf Analysen und Plausibilitätstests, Befragungen und Besprechungen mit der Gesellschaft 
sowie eher summarischen Prüfungen. 
 
Der Verwaltungsrat beantragte an der Generalversammlung vom 2. Juni 2008 aufgrund der Aende-
rung des neuen Revisionsgesetzes per 01.01.2008 den Artikel 21 der Statuten mit untenstehendem 
Wortlaut zu ersetzen. 
 

Wenn die Gesellschaft zur ordentlichen Revision verpflichtet ist, wählt die Generalversamm-
lung ein staatlich beaufsichtigtes Revisionsunternehmen bzw. einen zugelassenen Revisions-
experten als Revisionsstelle. Die Revisionsstelle muss im Sinne von Art. 728 OR unabhängig 
sein. Ihre Aufgaben richten sich nach dem Gesetz (Art. 728 a ff. OR). 
 
Fehlen die Voraussetzungen für eine ordentliche Revision, so wählt die Generalversammlung 
einen zugelassenen Revisor als Revisionsstelle, welcher die Jahresrechnung eingeschränkt 
prüft (Art. 727a Abs. 1 OR). Die Revisionsstelle muss im Sinne von Art. 729 OR unabhängig 
sein. Ihre Aufgaben richten sich nach dem Gesetz (Art. 729 a ff. OR). 
 
Mit Zustimmung sämtlicher Aktionäre kann auf die eingeschränkte Revision verzichtet werden, 
wenn die Gesellschaft nicht mehr als zehn Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt hat. 
 
Als Revisionsstelle können eine oder mehrere natürliche oder juristische Personen gewählt 
werden. Wenigstens ein Mitglied der Revisionsstelle muss seinen Wohnsitz, seinen Sitz oder 
eine eingetragenen Zweigniederlassung in der Schweiz haben. 
 
Die Revisionsstelle wird für ein Geschäftsjahr gewählt. Eine Wiederwahl ist möglich. 

 
Der Antrag des Verwaltungsrats zur Statutenänderung von Art. 21 wird in offener Abstimmung 
einstimmig angenommen. Die übrigen Statutenartikel bleiben unverändert bestehen. 
 
Für Kleinunternehmen wie die BTG AG mit weniger als 10 Vollzeitstellen (bei der BTG AG ehren-
amtliche Helfer) besteht nach dem neuen Revisionsgesetz die Möglichkeit auf die Revision zu ver-
zichten (Opting-out). Damit auf das Revisionsorgan verzichtet werden kann, müssen die Statuten 
angepasst werden. Diesem Umstand hat die Generalversammlung mit der Zustimmung der Statu-
tenänderung Rechnung getragen. Eine weitere Voraussetzung ist, dass bei einer AG sämtliche Akti-
onäre dem Prüfungsverzicht zustimmen. 
 
Deshalb ersuchte der Verwaltungsrat die Aktionäre mit der Publikation der Generalversammlung 
im Schweizerischen Handelsamtsblatt vom 14.05.2008 um schriftliche Zustimmung für den Ver-
zicht einer eingeschränkten Revision (Opting-out) gemäss OR 727a. Für die Zustellung der schrift-
lichen Zustimmung schreibt das Gesetz eine Frist von 20 Tagen vor. Diese Frist ist am 02.06.2008 
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um 17.00h abgelaufen. Der Verwaltungsrat wies bei der Publikation der Generalversammlung dar-
auf hin, dass das Ausbleiben einer Antwort als Zustimmung gilt (OR 727a Absatz 3). 
 
Dem Verwaltungsrat wurden in der gesetzlichen Frist keine schriftlichen Zustimmungen oder Ab-
lehnungen für den Verzicht auf eine eingeschränkte Revision zugestellt. 
 
Somit wurde der Antrag des Verwaltungsrates auf eine Revision gem. OR 727a zu verzichten mit 
Ablauf der gesetzlichen Frist genehmigt. 
 
Für das Geschäftsjahr 2008 fand deshalb keine Prüfung der Jahresrechnung durch einen zugelasse-
nen Revisor statt. Die Jahresrechnung wurde aber von Armin Roth geprüft und eine saubere und 
ordnungsgemäss geführte Buchhaltung bestätigt. 
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R E V I S O R E N B E R I C H T 
 
 
 
 
 
zuhanden der Generalversammlung der 
Berner Tramwaygesellschaft BTG AG 
vom 30. April 2009 
 
 
 
 
 
 
 
Gemäss Auftrag habe ich am 16. März 2009 die Jahresrechnung 2008 der Berner Tramway-
Gesellschaft BTG AG geprüft und folgendes festgestellt: 
 

1. Die Buchhaltung ist sauber und ordnungsgemäss geführt und die Belege sind richtig 
abgelegt 

 
2. Die Eingangssalden stimmen mit der Schlussbilanz 2007 überein. 
 
3. Die Schlusssalden 2008 sind richtig in die Bilanz und Erfolgsrechnung 2008 übertragen 

worden 
 
4. Die verschiedenen Bestände (Flüssige Mittel) sind vorhanden und durch Saldomeldungen 

bestätigt. 
 
5. Die stichprobenweise überprüften Belege sind richtig verbucht worden. 
 
6. Die Jahresrechnung schliesst mit einem Aufwandüberschuss von 537.12 CHF ab. 

 
Ich danke den Buchhaltern Roland Keller und Jürg Schläfli bestens für die tadellos geleistete Ar-
beit und beantrage der Generalversammlung die Jahresrechnung 2008 zu genehmigen und den 
Buchhaltern Decharge zu erteilen. 
 
Bern, 16. März 2009 
 
 
 
Der Revisor 

 
Armin Roth 
 
 


